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IM VISIER 

An der Maul- und 
Klauenseuche können, 

wie an der Tollwut, 
sowohl Haus- als auch 

Wildtiere erkranken 

D
ie Maul- und 
Klauenseuche -
kurz MKS - ist ei­

ne weltweit gefürchtete 
und verlustreiche Tier­
seuche. Der Erreger ist 
ein Virus, das in ver­
schiedenen Typen in 
Haustierbeständen, weniger bei Wildtie­
ren, auftreten kann. Betroffen sind vor al­
lem Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine. 

MKS-Erkrankungen beim Wild standen 
immer mit Seuchenausbrüchen bei Haus­
tieren in Zusammenhang. Dabei waren die 
WIldverluste gerIng. In Gattern, Wildparks 
und zoologischen Gärten trat die MKS da­
gegen etwas häufiger auf. Besonders Reh­
und Schwarzwild, aber auch Rot-, Dam­
und Muffelwild, Gams, EIch und Wisent 
sind empfänglich. Weiterhin können 
Wildkaninchen, Igel, Ratte, Hund und Kat­
ze befallen sein. Der Mensch erkrankt -
wenn überhaupt - nur leicht und stets un­
gefährlich. 

Die charakteristischen Symptome der 
hlKS sind schmerzhafte Blasen in der 
Mundschleimhaut, auf unbehaarter äuße­
rer Haut (Äser) und Blasen an den Schalen­
rändern und im ZwischenklauenspaIt, was 
zum so genannten Ausschuhen, zum Ab­
stoßen der Schalen, führen kann. Ebenfalls 
sind Veränderungen im Verdauungstrakt 
nachweisbar. In schweren Fällen sind die 
Skelett- und Herzmuskulatur.betroffen, die 
Sterblichkeit kann dann sehr hoch sein. 

Die Blasen in der Mundschleimhaut 
und an den Schalen platzen nach einigen 
Tagen und hinterlassen zuerst rote runde 
Hautschäden, die dann langsam mit Ver­
schorfung abheilen. Speichelfluss und 
Lahmheiten sind Folgeerscheinungen. Da­
zu gehören Fieber und Störungen des All­
gemeinbefindens der betroffenen Tiere. 
Bei Wild tieren sind die Krankheitserschei­
nungen weit weniger ausgeprägt. Die Zeit 
von der Ansteckung bis zum Krankheits-' 
ausbruch (Inkubationszeit) beträgt etwa 
zwei bis neun Tage. Im Freien kann das Vi­
rus, je nach Feuchtigkeitsgehalt der Luft, 
über Wochen infektiös bleiben. 

Die Frage nach der Krankheitsübertra­
gung steht für uns Jäger im Vordergrund. 

14 WILD UND HUND 6/2001 

Die Antwort lautet: Eine Ubertragung von 
Tier zu Tier, von Mensch zu Tier, von Ge­
genständen und Futter zum Tier ist prak­
tisch in unbegrenzter Vielfalt möglich 
(hochkontagiös). Doch gibt es eine Reihe 
von Möglichkeiten, die im Vordergrund 
stehen: der direkte Tier-Tier-Kontakt, der 
Kontakt zu Tierausscheidungen, verseuch­
ten Weiden oder Futtermitteln (z. B. Heu), 
verseuchte Lebensmittel (Wurst, Fleisch) 
sowie infizierte Werk7.euge und Geräte. Die 
genannten Dinge sollten bei MKS-Seu­
chenzügen im Haustierbereich aus dem Re­
vier - soweit möglich - ferngehalten wer­
den. Die Wilddichte spielt bei der Ausbrei­
tung im Wildbestand eine wichtige Rolle. 
Wildtierinfektionen scheinen aber, wie er­
wähnt, ausnahmslos von Erkrankungen 
im Haustierbereich amzugehen. 

Die MKS gehört zu den ganz wichtigen 
anzeigepflichligen Seuchen mit rasanter 
Ausbreitung im Hauslierbereich. Seuchen­
ausbruch und Seuchenverdacht sind für je­
dermann beim .Landkreis anzeigepflichtig. 

Die zuständigen Behörden ergreifen 
dann die im Tierseuchenge~et7. und der zu­
gehörigen Verordnung festgelegten Ab­
wehrrnaßnahmen, z. B. die Atisweisung 
von Sperrbezirken, Verkehrsbeschränkun­
gen, Verkehrsüberwachung, die Tötung 
von Tierbeständen, Desinfektion usw. Die­
se Maßnahmen werden in einer örtlich gül­
tigen Verordnung festgelegt und ihre 
Durchführung durch Amtstierärzte über­
wacht. Zuwiderhandlungen stehen unter 
Strafandrohung. 

Die Bestimmungen des Tierseuchen­
rechtes sind im Einzelnen bei Wildtieren 
gar nicht (Sperre, Tötung) oder nur bedingt 
durchführbar. Auf jeden Fall ist den Jägern 
aber anzuraten, m.t den zmtändigen Amts­
tierärzten guten Kontakt zu halten, weil 
auch für sie einschneidende Anordnungen 
in der Verordnung festgelegt sein können: 

----------_. 

Die Primärsymptome der MKS (hier beim 
Rind): mit gelblicher Flüssigkeit gefüllte 
Blasen, überwiegend am lecker, in der 
Mundhöhle sowie am Äser und Windfang. 
Platzen die Blasen, entstehen 
rote Wundflecken. 
Im weiteren Krankheitsverlauf zeigen sich 
entzündliche Veränderungen und Blasen am 
Schalensaum und Klauenspalt 

Sperrbezi rksfe~llegung, Strecken Ull tersu­
chungen, Vorzeigepflicht von erlegtem 
Wild, Probeentnahmen, WildhandeIskon­
trollen, unschädliche Beseitigung von Auf­
brüchen. Dies alles unterliegt dann eben­
fall~ der amt~tierärzlichen Kontrolle. 

Bemerkenswert ist, da~s die MKS ganz 
unvermutet von einer Tierart auf eine an­
dere Tierart - z. ß. vom Rind auf Schweine 
- als Hauptwirt überspringen kann . Wei­
terhin tritt die MKS in völlig unterschied­
lich schwerer foorm bei den einzelnen Seu­
chenzügen auf und verur~acht dement­
sprechend geringe, hohe oder sogar ver­
heerende volkswirtschaftliche Schäden. 

Zu Preußens Zeiten maß man der MKS 
so große Bedeutung bei, da~s ~ogar das Mi­
litär bei der Bekämpfung der Krankheitein ­
gesetzt wurde. His vor einem Jahr7ehnt 
wurde durch folächenimpfungen eine weit­
gehende Immunität für unsere Rinderbe­
stände aufrecht erhalten. "eute i~t durch 
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die EU ein Impfverbot verfügt. Jetzt befin­
den wir uns in der unerfreulichen Lage, 
dass in Großbritannien die Seuche ausge­
brochen ist und die Haustierbestände -
auch in Deutschland - keinen Impfschutz 
mehr haben. Daher die groge Aufregung! 
Aktuell erfolgt die Bekämpfung durch ra­
dikale Tiertötungen, Sperrbezirke und 
Hande\sbeschränkungen. Tatsache ist, dass 
wir bei Seuchen ausbrüchen im eigenen 
Land nur noch beschränkt handlungsfähig 
sind. Die EU ist weitgehend verfügungsbe­
rechtigt. 

Dic EU-Bestimmungcn wirken ~ich 
natürlich auch auf den Wildtiersektor aus. 
U 'len Anforderungen im Seuchenge­
schehen gewachsen zu sein, sollten die Ja­
gerschaften über Fachleute entsprechende 
Schulungen für ihre Mitglieder anbieten. 
Dies trifft nicht nur für die Maul- und Klau­
enseuche, sondern in erhöhtem Mage auf 
die Schweinepest lind die Lebens- • 
mittel hygiene zu. , 
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